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Anlage 3 zu DVGW-Rundschreiben W 1/03 2

Die Informationen im 1. Infoblatt über „Neue Pflichten für alle Wasserversorgungs-unternehmen 
„Strahlenschutz für Mitarbeiter“ vom April 2001 basierten auf dem damaligen Stand der Entwürfe der 
neuen Strahlenschutzverordnung und der diese Arbeiten betreffenden Richtlinie. Inzwischen ist die 
neue Strahlenschutzverordnung in Kraft getreten, und auch der Inhalt der Richtlinie ist in den wesent-
lichen Punkten geklärt. 
 
Daraus ergeben sich gegenüber den Darstellungen im 1. Infoblatt einige geringfügige Änderungen, 
die bei der Einbeziehung und Überwachung von radon/radonzerfallsproduktexponierten Arbeitsplät-
zen beachtet werden sollten. 
 
Im 1. Infoblatt wird im Kapitel „Konsequenzen für das WVU als Arbeitgeber“ als Reaktion des WVU 
auf ein Überschreiten des Eingreifwertes von 2⋅106 Bq⋅h/m3 im Kalenderjahr die sofortige Einleitung 
von Sanierungsmaßnahmen gefordert. Eine Anzeige an die zuständige Behörde sollte danach erst 
dann erfolgen, wenn nach Abschluss der Sanierungsmaßnahmen die individuelle Radon-Exposition 
weiterhin über dem Eingreifwert liegt. 
 
Nach der jetzt geltenden Strahlenschutzverordnung und den Regelungen der zukünftigen Richtlinie 
ist die Anzeige an die zuständige Behörde jedoch bereits innerhalb von drei Monaten nach Durchfüh-
rung der Abschätzung zu erstatten. Das bedeutet, dass die aus der Anzeige an die Behörde folgende 
Überwachung der Arbeitsplätze und die erforderlichen Sanierungsarbeiten parallel durchgeführt wer-
den müssen. Wenn die Sanierungsmaßnahmen erfolgreich sind, d. h. der Eingreifwert ständig unter-
schritten wird, kann die zuständige Behörde das WVU aus der Überwachung entlassen. Anderenfalls 
ist die Überwachung mit allen bereits im 1. Infoblatt erwähnten Maßnahmen weiter zu führen. 
 
Zur Veranschaulichung des Ablaufs der Einbeziehung und Überwachung von radon/radonzerfallspro-
duktexponierten Arbeitsplätzen ist in der Anlage das entsprechend korrigierte Ablaufschema enthal-
ten. 
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- Gegebenenfalls angemessene 
Maßnahmen zur weiteren Sen-
kung der Radon-Konzentration 

- Wiederholung der Erhebungs-
messungen nach von der 
Behörde vorgegebener Frist oder 
nach wesentlichen Änderungen 
der Arbeitsbedingungen 

 
Identifizierung der abschätzungsbedürftigen Arbeitsplätze in 
Anlagen zur Wassergewinnung, -aufbereitung und -verteilung 

 
Durchführung von Erhebungsmessungen der Radon-

Exposition für die betroffenen Arbeitsplätze 

      Jahreswert  > Eingreifwert? 

Messwerte und daraus 
abgeleitete Jahreswerte der 

Radon-Exposition  

ja 

ja 

nein 

 
Ermittlung der für die Abschätzung erforderlichen Anzahl von 

Radon-Exposimetern und Bestellung bei einer von der 
Behörde akzeptierten Messstelle 

Durchführung von Überwachungsmaßnahmen 

 
Ermittlung der für die Kontrollmessungen 

erforderlichen Anzahl von Radon-Exposimetern und 
Bestellung der Geräte bei einer Messstelle 

 
Durchführung der Kontrollmessungen der Radon-
Konzentration an den Sanierungsorten und der 

Radon-Exposition für die betroffenen Arbeitsplätze 
unter Einbeziehung der Überwachungsdaten 

Aus diesen Messwerten 
und Überwachungsdaten 

abgeleitete Jahreswerte der 
Radon-Exposition 

Übermittlung der Überwachungsdaten 
an das Strahlenschutzregister nach 
Maßgabe der zuständigen Behörde 

Anzeige an die Behörde nach § 95 Absatz 2 

Durchführung von Sanierungsmaßnahmen 

 
Jahreswert  > Eingreifwert? 

nein 

- Ermittlung der individuellen Radon-
Exposition 

- Einhaltung der Grenzwerte 
- Medizinische Überwachung 
- Weitere Maßnahmen zur Verringerung 

der Radon-Exposition 
- Sonstige Auflagen der zuständigen 

Behörde 

- Angemessene Maßnahmen zur weiteren 
Senkung der Radon-Exposition 

- Wiederholung der Erhebungsmessungen 
nach vorgegebener Frist oder nach wesent-
lichen Änderungen der Arbeitsbedingungen 

 
Erfolgskontrolle der Sanierungsmaßnahmen 
durch Ortskonzentrationsmessungen der Radon-

Aktivität und/oder Messung der individuellen 
Radon-Exposition 

Entlassung aus der 
Überwachung durch 

die Behörde? 

Weiterführung der Überwachungs- und Sanierungsmaßnahmen 

ja 

nein 


